
2. Ich lerne fleißig Russisch, denn mein Brieffreund heißt Maxim.
Bald schon werd’ ich ihn besuchen, und ich erzähl’ ihm von Berlin.
Er schickt mir dufte Abzeichen und andere tolle Sachen
und schreibt mir, was die Leninpioniere alles machen.
Ob in Kuba, der Sowjetunion, Bulgarien, allgemein, 
so schreibt mein Freund Maxim:
Pionier zu sein fetzt ein!

3. Wir schwärmen für die Puhdys, Fränki Schübel und Dean Recd, 
und auf Cola und auf Eis ham’ wir immer Appetit.
Sind wir erst FDJler, trinken wir auch mal ein Bier, 
und wir machen dufte Sachen mit den Jungen Pionieren.
Später werden wir Bauarbeiter oder Kosmonauten sein.
Doch fürs erste könn’ wir sagen:
Pionier zu sein fetzt ein!

(Anhaltender Beifall.)

5. Sprecher: Jana Urban, Pablo-Ncruda-Ober schule Berlin, 2. Klasse: Ich bin 
Jana Urban und bald 9 Jahre alt. Ich bin eine Berlinerin und gehe in die 
Pablo-Neruda-Oberschule. Zu Hause sind wir fast eine Pioniergruppe. (Heiter­
keit.) Ich habe nämlich noch vier Geschwister. Ina, Ute, Jens und Anke. (Bei­
fall.) Anke ist unsere Kleinste. Sie lernt auch schon eine ganze Menge im 
neuen Kindergarten an der Ecke.

Wir sieben Urbans haben eine Neubauwohnung, Wendenschloßstraße 13b. 
Yati und Mutti sagten: Danke den Genossen. (Beifall.) Vati ist Genosse. Er 
kann prima kochen (Heiterkeit, Beifall), als Küchenleiter in der Yachtwerft 
und überhaupt. (Heiterkeit.)

In Mathe bin ich nicht schlecht. Da hilft mir manchmal Mutti. Als Ver­
käuferin kann sie gut rechnen. Wir helfen zu Hause, damit Vati und Mutti 
mehr Zeit für uns haben. Ich halte mein Kinderzimmer in Ordnung und 
wasche ab. (Beifall.) Im Sommer sind wir an der Großen Krampe - mit Boot 
und Zelt. Vati geht angeln, und ich darf mit. Das beruhigt die Nerven, sagt 
Vati. (Heiterkeit, Beifall.)

Ich lache auch gerne. Aber manchmal bin ich traurig, wenn ich an die Kin­
der in Chile denke. Gladys Marin hat uns von ihnen erzählt. Ida habe ein 
Bild gemalt und daruntergeschrieben (hebt eine Kinderzeidmung hodi):

Ich habe Dir eine Blume gemalt, 
kleines Mädchen in Chile.
Dazu eine Sonne und Milch und Brot.
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